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l lX 'n n  in bon letzten f a h r e n  die Ergebnisse der V ere insthätigkeit m ir 
theilweise a ls  befriedigend bezeichnet w erden  konnten, insoferne a ls  besonders 
die finanziellen und  außerdem  auch sonstige V erhältnisse des V ere ines M anches 
zu wünschen ü b rig  ließen, so ist d a fü r  der Ausschuss glücklicherweise in der 
L age, über d a s  n u n m eh r ab ge lau fene  19. V e re in s jah r einen in jed e r Einsicht 
erfreulichen B ericht zu erstatten und  d am it die T hatsache festzustellen, dass die 
L age des V ere ines eine merkliche Festigung e rfah ren  h a t und dass e r  m it vo ller 

B e ru h ig u n g  der Z ukun ft entgegensehen kann.
IV a s  zunächst die künstlerische T hätigkeit des V ereines an be lang t, so w a r  

der A usschuss w ie im m er d a ra u f  bedacht, die L oncerte  möglichst interessant und 

genussreich dadurch zu gestalten, dass, w enn  schon nicht im m er n u r  N euheiten , 
so doch w enigstens n u r  solche W erke au fg e fü h rt w urden , die bere its  seit einer 
längeren  R eihe  von J a h r e n  nicht m eh r zur A u ffü h ru n g  g e lan g t w aren , fe rn er 
auch dadurch, dass auch im  ab g e lau feneu  J a h r e  verschiedene ausgezeichnete 
K unstkräfte zur M itw irk u n g  bei den v e re in sco n ce rten  gew onnen  w urden . I n  
dieser B eziehung  sind zu nennen  die D am en  Frl. M a g d a  E iz ingcr und  F rl. 
D o ra  w ib ir a l ,  d a n n  die H erren  Heinrich E d e lm an n , L ouis p e n n a r in i  und 
Heinrich Schüller. Z u  bemerken ist fe rner, dass e s  dem  philharm onischen V er­
eine w ie seit m ehreren  J a h r e n  so auch im  ab g e lau fenen  J a h r e  infolge der 
ihm  seitens des hiesigen M ännerg esan g v ere in es, der S üdbahn -L iede rta fe l und  
sonstiger K unstfreunde, die sämmtlich ih re  M itw irk u n g  in liebensw ürd igster 
w e ise  zugesagt ha tten , g ew äh rten  U nterstützung gelang , ein g rößeres  C horw erk, 
näm lich B ee th o v en s „M eeresstille  und  glückliche F a h r t"  zur A u ffü h ru n g  zu 
bringen , w a s  den E rfo lg  der L oncerte  an b e lan g t, so w a r  derselbe im  a b ­
gelau fenen  J a h r e  nicht b lo s  in  künstlerischer B eziehung  sehr befriedigend, w a s  
ja  bei der an erk an n t tüchtigen un d  so vielfach b ew äh rten  L eitung  der A uf­
fü h ru n g en  durch die H erren  M usikdirector B in d e r und  L h o rd ir ig en t R osen­
steiner, sowie bei dem  unerm üdlichen E ife r  und  der w a h re n  K unstbegeisterung 
der M itg lied e r des L h o re s  und  des O rchesters nicht a n d e rs  e rw a rte t w erden  
konnte, sondern es w a r  auch der Besuch der L oncerte  im verg leiche gegen die 
frü h e ren  J a h r e  und d ah e r auch der m aterielle  E rfo lg  ein w eit günstigerer. 
N icht u n e rw ä h n t d a rf  a b e r hiebei die Thatsache bleiben, dass der A usschuss 
u n te r  einem  günstigen m aterie llen  E rfo lg e  e ines V ere in sconcertes  nicht e tw a
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einen bedeutenden, a u s  einem solchen sich ergebenden Z?eiiigeroi,m betrachtet, 
sondern dass der finanzielle E rfo lg  schon a ls  günstig bezeichnet w ird, w enn  
nur die stets sehr bedeutenden Kosten eines T o n certe s  durch die E in n ah m en  
gedeckt erscheinen.

w a s  die Vereinsmusikschule an b e lan g t, so ist v o r A llein die T hatsache 
m it B efried ig u n g  hervorzuheben, dass die Schülerzahl trotz zahlreicher, im  L au fs  
un d  selbst noch u n m itte lb a r v o r Schluss des S ch u ljah re s  erfo lg te r A u stritte  
eine nicht unbeträchtliche E rh ö h u n g  gegen d a s  V o rja h r  zeigt (147  gegen 1 25 ); 
ganz besonders erfreulich ist a b e r der U m stand, dass diese Z u n a h m e  h a u p t­
sächlich dah er rü h rt, dass im ab g e lan fen en  S ch u ljah re  sich eine g rößere A nzahl 
von Schülern  fü r den G esangun terrich t gem eldet und  somit dieser fü r die m usi­
kalische A u sb ild u n g  so wichtige G egenstand endlich die ihm  gebürende W ü r ­
d igung  gefunden  hat. D ie  Zusam m ensetzung des L ehrkörpers der Schule h a t 
w äh ren d  des ab g e lau fene»  J a h r e s  keine Ä n derung  erfah ren , dagegen  scheidet 
m it Schluss des S ch u ljah re s  U err Ulm- S chönherr a u s  dem  v e rb ä n d e  der 
Musikschule, dem  e r durch u n g e fäh r 1 1/ 2 J a h r e ,  w enn  auch n u r  in  provisorischer 
E igenschaft a n g eh ö rt ha tte . I fe r r  S chönherr h a t die von  ihm  schon im  vorigen  
Ja h re sb e ric h te  gerühm te  vorzügliche E ig n u n g  a ls  L ehrer der Musikschule auch 
im  ab g e lau fene»  J a h r e  neuerlich bew iesen und  sich dadurch den vollen A n ­

spruch a u f  den D ank des V ereines erw orben . D ie E n th eb u n g  des v e r r n  K ap e ll­
meisters S chönherr von  seiner derzeitigen S te lle  erfo lg te  a u s  dem  G ru n d e , weil 
die seit dein A bgange des licvvn D o brow o lny  erledig te Lehrstelle fü r  T lav ier- 

und  v io linsp iel, fü r  welche sich b ish e r ein geeigne ter B e w e rb e r  nicht gefunden 
hatte , endlich neuerlich besetzt w urde . D ie S te lle  w u rd e  näm lich Ise rrn  W illy  
K öhler, der schon in frü h e ren  J a h r e n  an  der Vereinsmusikschule th ä tig  gewesen 
und  sich a ls  ein sehr tüchtiger L eh rer b ew äh rt hat, verliehen und d am it hoffent­
lich w ieder fü r län g ere  Z e it ein d a u e rn d e r  Z u stan d  im  Lehrkörper der Schule 

geschaffen.
D e r S ta n d  der M itg lied e r des V ere ines h a t sich a u f  seiner frü h eren  Isöhe 

e rh a lten  und  es erscheint die H offnung  nicht u nbeg ründe t, dass m it d e r in K ürze 
zu e rw arten d en  Z u n a h m e  der B evö lkerung  unserer S ta d t ü b e rh a u p t auch die 
A nzahl der M itg lied e r des V ere ines u n d  insbesondere die der unterstützenden 
eine entsprechende Z u n a h m e  e rfah ren  w erde, w ie  in den frü h eren  J a h r e n ,  so 
w u rd en  auch im  ab g e lau fen en  J a h r e  b eh u fs  Ifebung  des persönlichen V erkehrs 
u n te r  de» M itg lied e r»  und  ih ren  A ngehörigen  verschiedene, geselliger U n te r­
h a ltu n g  gew idm ete U n tern eh m u n g en  veranstalte t. D e r  zahlreiche Besuch, den 
diese V e rg n ü g u n g sab en d e  stets fanden , sowie die bei denselben herrschende 

heitere S tim m u n g  und d e r ungezw ungene T o n  zeigten deutlich, dass durch diese 
V eransta ltungen  einem  allseitig ausgesprochenen  W unsche u n d  geradezu einem 
B edürfnisse w eiterer K reise der M a rb u rg e r  Gesellschaft R echnung g e trag en  w urde.
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w ie  schon e rw äh n t, m uss auch die finanzielle t a g e  des V ere ines im  v e r ­
gleiche gegen  die frü h e ren  J a h r e  a ls  wesentlich gebessert bezeichnet w erden , in ­
sofern, a ls  es im L au fe  des letzten J a h r e s  gelang , einen großen  T h e il des nicht 
unbedeutenden  F eh lbe trages , der sich in de» beiden letzten f a h r e n  ergeben  hatte, 
w ieder hereinzubringen  und dadurch die W iederherstellung  des G leichgewichtes 
zwischen E in n ah m en  und  A u sg ab en , d a s  j a  fü r  den philharm onischen V erein 
w ie fü r  jeden  anderen  eine L eb en sfrag e  ist, anzubahnen . D ie vergleichsweise 
bessere finanzielle L age verdankt der V erein g röß ten the ils  dem Umstande, dass 
sowohl die hiesige löbl. G em ein d ev ertre tu n g  a ls  auch der hohe steiermärkische 
L an d tag  den v e re in  auch im  ab g e lau fenen  J a h r e  a u f  d a s  großm üthigste u n te r­
stützten, w o fü r beiden g enann ten  K örperschaften hieinit der w ärm ste und  eh r­
erbietigste D ank  ausgesprochen w ird . Auch a llen  übrigen  F reunde»  und G ö n n ern  
des V ereines, die demselben im L aufe  des J a h r e s  irgend  eine Unterstützung 
oder F ö rd eru n g  zntheil w erden  ließen, spricht die V ere in s le itung  h iein it de» 
herzlichsten D ank  a n s  und  bittet sie zugleich, den V erein auch fe rnerh in  nach 
K rä ften  zu unterstützen und  ihm  dadurch die E rfü llu n g  seiner so schönen und 
gem einnützigen A u fgabe  zu erleichtern.
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A. Vereinsansschuss.
V o r s t a n d : D r. G a s t o n  R itter  r . D ritte , f. f. S chu lra th .

„ - S t e l l v e r t r e t e r : Sosef Rrbacsek, E om m u n a la rz t.
2 llo is  rvaid ach er, S ta d tra th sb e a m te r .
K a r l (Basfaref, Leiter des K n ab en h o rte s . 
J u l iu s  p frtiltcr , F. u. F. H ofw ein lieferan t. 

(E m anuel v a d n o u , L ehrer. 

V ictor S ch etin a , Lehrer.

O sk ar Billerbeck, F a rb w aren h än d le r.
F rans F u rreg , F. F. F inanzra th .
Josef R ossinann d. Z ., W ein h än d le r.

D r. A lo is  Lschurelitsch, F. F. F inanz-E om m iffär.

1. S c h r i f t f ü h r e r :

2 . „ 

Z a h l m e i s t e r :  

N o t e n w a r t : 

W i r t s c h a f t e r : 

A u s s c h u s s m i t g l i e d e r :

B. Mitglieder, 
a) Ehrenmitglieder.

H e rr  R obert S t i l le r ,  F. F. P rofessor der O berrealschule.

„ R u d olf L asper, F. F. G ym nasia l-p ro fesso r in G raz .
„ Frans R ia u r n s , F. F. O b e rb a u ra th  in G raz .

„ R obert M arco , F. F. S ta tth a lte re i-O b e rin g en ieu r in G raz . 
„ A dalbert Kctcbm cycr, H ausbesitzer.
„ F ran; S te f f l ,  B ü rgerschu lleh rer in  G raz .

I») A u s ü b e n d e  M it g l i e d e r .
D a m e n .

F rl. A lbrecht Louise. F rl. Zaneschitz M a r ie . F r. puschenjak  L ina.
F r. B illerbeck Sofie. n Zaneschitz Sofie. F rl. R a u n ic h a r  A ntonie.
F rl. B in d e r  K aro line . F r. Z e ttm a r  A n n a  von. Fr. R em m  p a u la .
Rüst B lu e tt R h o d a . Frl. K a rtin  (Emilie. „ R ichter M a rie .
F rl. Dolecek A nna . F r. K iss M a r ia n n e . „ R osenfteiner Z oh .

„ D om aschnian Ш . Frl. K riesten H erm ine. F rl. R ö ssle r E m m a.
„ Eichkitz R osa. „ K riesten M a rie . „ Sakouschegg H edw ig.
„ Frisch H ella. „ L a u e r E m m a . „ S a v c rn ig  H erm ine.
„ Fritz Mitzi. n L a u te r Zosefine. S chein  K äthe .
„ G aister Mitzi. „ M atzl M a rie . „ S chetina Resi.

F r. G lase r M a rie . „ N ed o g  Mitzi. „ Schett Franzi.
F rl. G ü n th e r  w ilh e lm in e . „ N ow ak  Fini. Scheuch E m m a.

„ H an d l J u l ie . „ perschak A nna. „ Schm idt Z o h a n n a .
„ H and l M ihi. „ p irch  Mitzi. „ Schm idt M a r ie .
„ H a s lin g e r  A nna. F r. p irc h a n  A nna. „ S obotka M a r ie .
„ H oinig Z sabella . F rl. p rack  E lsa  von. „ S teinrucker Zosefine.
„ H oinig  R osa. „ pruschak D oro the . „ S truckl Zosefine.
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Frl. Szakovitz M arie .
„ Tischler M a rie .
„ v a d n o u  J o h a n n a .
„ V iv a t Therese.
„ lv a lz l  Louise.

B r. Billerbeck G sk ar. 
Bobek bsans. 
G assarek K arl.
D r. G rö g l B a im u n d . 
Isöfer Jo se f.
D r. fjö flcr M ibolf. 
Kropsch A lbert.

F rl. lv e i la n d its  Christine. 
„ Iveitz inger G isela.
„ Iv e - ja k  (Emilie.
„ w e s ja k  J u l ie .
„ w ö g in g e r  (Emma.

j s t r m i:
f j r .  Leske «Ernst.

„ B ahek  Jo se f.
„ B ein in  W ilhelm .
„ B ichter P a u l .
„ B o ß m an n  J o s e f  d . I .  
„ B u h r i  F ranz.

F rl. Z e lle rm ay er B e r th a .
„ Z e lle rm ay er L ina.
„ Zollenstein  E lla .
„ Z o ra tt i  Zosefine.
„ Z o ra tt i  L ina. (6 6 )

I) r . S a t te r  G ustav .
„ S cherbaum  G ustav . 
„ S chetina V ictor.
„ D r. Tschmelitsch A. 
„ v a d n o u  E m an u e l.
„ w a ib a c h e r  A lois.

(19)

c) P .  T .  U n terstü h eu d e  M it g l i e d e r .
Die dem Hamen deigcsetztr Baljl bezeichnet die Anzahl der M itglieder.

Seine fnrstbischöfliche Gnaden Herr D r.
Michael Napotnik. 1 

Hr Albrecht Eduard, Brantivemerzeuger. 2 
„ Iltteneder Franz, Bersichernngs-Jnsp. 2 f  
„ Azzola Fabian, Kasfeehansbesitzer. 1 
„ Bachrach I . ,  f. n. f. Oberlieutenant. 1 
„ Badl Anton, Lederfabrikant. 2 
„ Badl Wilhelm, „ 2
„ D r. Badl Anton, Hausbesitzer. 1 
„ Balzar I .  v., k. k Oberlieutenant. 2 
„ Baucalari Josef, Realitätenbesitzer. 2.
„ Basso Freiherr v. Gödel-Lannoh, Gntsbes. 2 
„ D r. Bergmann Th., Arzt. 2 
„ Bieber Bineenz, k. f. Professor 1 
„ Böhm Franz, Realitätenbesitzer. 2 
„ Bohine Jakob, Tom u. Stadtpfarrer 1 
„ D r. Britto Gaston R. v., k. k. Schnlrath. 2 

Fr. Büdefeldt Cäeilie, Hausbesitzerin. 2 
Hr. Kameri Barth. Ritt, v., Hausbesitzer. 1 

„ Damm Franz, Werkführer i. P . 1 
F r. Denike Prodnigg Francisca, Private. 2 
Hr. DomaschnianConstantin v.,k.u.k.M ajor. 2 
F r. Duma Marie, Hausbesitzerin. 1 
F rl. Faschmann Antonie, Kleidermacherin. I 
Hr. T r. Feldbacher Ju liu s, Rechtsanwalt. 2

Fetz Anton, Hausbesitzer. :!
„ Fjgdor Emanuel, Proenrist. 2 
„ Flucher Karl, Realitätenbesitzer. 2 
„ D r. Föhn Alois, k. k. Landesgerichtsrath. 2 
„ D r. Falnbigl A., k. n. k. Stabsarzt. 3 
„ Franz Joses, Dampfmühlenbesitzer. 2 
„ Franz Ludwig, „ 3
„ Frisch Franz, Stadtschulinspeetor. 2 

F r. Fritsche Rosa, Hausbesitzerin. 1 
Hr. Furreg Franz, k. k. Finanzrath. 2 

„ Gasteiger Ju l. Edl. v., Fabrikbesitzer. 2 
„ Girstmaizr Johann, Realitätenbesitzer. 2 

Fr. Girstmaizr Josefa, Realitätenbesitzerin. 2

Hr. D r. Glanönik Barth., Rechtsanwalt. 2
„ D r. Glantschnigg Eduard, „ 2
,. Glowacki Ju lius, Dir. d.k. k. Gymnasiums. 2 
„ Göring Isidor, Hausbesitzer. 1
„ Götz Anton, Bierbrauereibesitzer. 1

Frl. Gruber Betty, Hausbesitzerin. 1 
Hr. Gruber Hans, Lederfabrikant 2 

„ Gruber Stefan, Kassier d. Eseomptebank, 
Hausbesitzer. 2 

„ Grnbitsch Johann, Handelsmann. 2
„ Hacker Heinrich, k k. Post Kontrolor. 2 
„ Halb črti) Franz, Realitätenbesitzer. 1
„ Halbärth Ignaz, Fabrikant. 2

Handl Karoline, Private. 2 
Hausmaninger Caspar, Weinhändler. 2 
Hera Laurentius, Domdechant. 1 
Hossmann H., Lederfabrikant. 2 
Horinek Alois, Apotheker. 2 
Hruza Michael, Handelsagent. 2 
Hudovernik Ludwig, Domkapellmeister. 1 
Häfer Adrieune, Musikalienhdl. Gattin. 1 
Jäger Gallus, Adm. d. Stiftes S t. Paul. 1 
Jen tl Bernhard, Realitätenbesitzer. 3 
Jonasch Josef, k. k. Professor. 2 
Jngg Alois, k. k. Post Kontrolor.
Kains Ferdinand, Oberinspektor d .S .-B . 2 
Kankowsky Franz, k. k. Statthaltereirath. 2 
Kartin Emilie, Realitäten n. Hausbes. 2 
Kantny Ferdinand, Hausbesitzer. 2 
Kifsmann Rudolf, Baumeister. 2 
Kiffmann Anton, Uhrmachermeister. 1 
Knobloch Wust, f. k.Dir. d. Oberrealschule. 2 
.Kočevar Franz, Weinhändler. 1 
Kokoschinegg Joses, Handelsmann. 4 
Koroschetz Lorenz, Handelsmann. 3 
König Wenzel, Apotheker. 3 
Kräcker Anton, Hausbesitzer. 1 
Kralik Leopold, Bnchdrnckereibesitzer. 2

Fr.
Hr.

F r.
Hr.

Fr.
Hr.
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Hr. Krapek Heinrich, Photograph. 1 
„ Kraigher Camillo, Stadtbuchhalter. 1 
„ Dr. Krenn Franz Rechtsanlvalt. 2 
„ Kropsch Arthur, k. k. Postofficial. 1 
„ Kr-.i-.ek Karl, Hausbesitzer 3 
„ Küster Ferdinand, Weinhändler. 2 

Frl. Kutschern Sabine, Lehrerin. I 
Hr. Langer Anton, k. k. Ober-Postverwalter. 2 

„ Lauer Raimund, k. u. k. Marine Ma- 
schinenlciter i. R. 2 

„ Lavtar Lucas, k. k. Professor. 2 
„ Dr. Lorber Heinrich, Rechtsanwalt! 2 
„ Dr. Mally Arthur, kais Rath, Arzt. 3 
„ M andl v., k u. k. Hauptmann. 2 

Fr. Marschuer R., k. u. f. Reg.-Arzt.-Gattin. 2 
Frl. Masten Therese, Private. 1 
Hr. Mntnšič Jos., k. u k. Hauptmann i. P ., 

Hausbesitzer. 2 
„ Martinz Josef, Handelsmann 1 
„ Martinz Rembert, Handelsmann 2 
„ Dr.M artinakKarl, k. k.Landesger.-Rath. 1 
„ Dr. Mlakar Joh ., Scminar-Director. 1 

Fr. Moritsch Marie, Hausbesitzerin. 1 
Frl. Morwitzer Emilie, Lehrerin. 1 
Hr. Morocntti Ant., k. k. Landesgcr. Rath. 1 

„ Müller Enterich, Hausbesitzer. 2 
„ Nagy Alexander, Bürgermeister. 2 
„ Nasko Alois, Lederfabrikant. 2 
„ Nomethy Joh ., Edl. v., Exc. k.u.k.FML. 2 
„ Dr.NemanitschAug., k. k. S taatsanw alt. 2 

Fr. Nepolitzki Anna, Hausbesitzerin. 1 
Hr. Nowak Simon, Handelsmann. 1 

„ Nödl Josef, Scetions-Jngenieur. 2 
„ Ogriscg Albert, Großhändler. 2 
„ Ogriscg Richard, Großhändler. 2 
„ Orosel Oskar, Advocatnrs Concipient. 1 
„ T r. Pajek Josef, Domherr. 1 
„ Pachner Cajetan, Fabrikant. 1 
„ Pachner Roman, Handelsmann. 1 
„ Perko Oscar, Ingenieur der S .-B . 1 
„ Perschak Franz, Damenkleidermacher. 2 
„ Petuar Karl, Cafetier. 2 f  
„ Dr. Pevetz Ignaz, k. k. Landesger.-Rath. 2 
„ Pfeifer Franz, Oberlehrer. 1 
„ Psrimer Adolf, Realitätenbesitzer. 2 
„ Psrimer Ju liu s , k. u. k. Hofweinlieferant. 2 

Psrimer Karl, Hausbesitzer. 2 
F r. Psrimer Katharina, Hausbesitzerin. 1 
Hr. Pickel Karl, Fabrikant. 2 
F r. Pirchan Karoline, Hausbesitzerin. 3 
Hr. Platzer Andreas, Handelsmann. 1 

„ Posch Ferdinand, Oberingenieur. 2 
„ D r. Possek Josef, Rechtsanwalt. 1 

F r. Potoönik M . Dactorsgattin. 2 
Hr. Pucher Hans, Handelsmann. 1 

„ Pugcl Josef, Weinhändler. 2 
„ Pürker Franz, Hotelier. 1 
„ Quandejr Alois, Handelsmann. 2 
„ Dr. Rak Aniand, Arzt. 2 

F r. Reichenberg Anna v., Hausbesitzerin. 3

Hr. Reichi»eher Adalbert, Hausbesitzer. 2 
„ Dr. Rcidinger Anton, k. k. Notar. 2 
„ Reisel Josef, f. f. StrashauS Obcrdir. 2 

F r. Reifer-Frühauf Antonic, Private. 2 
Hr. Dr. Reiser Othmar. Hof und Gerichts 

Advocat in Wien. 2 
„ Riedler Josef, Bürgerschnl Direktor. 2 

| F r. Rohrer Werner Gisela, Hausbesitzerin, t 
„ Roschker Aloisia, Lehrersgattin. 2 

Hr. Roßmann Josef, Weinhändler. 2 
„ Dr. Rauch Rudolf, Zahnarzt. 1 
„ Rupprich Ju liu s , Kasfeehansbcsitzcr. 2 

Frl. Sakonschegg Adele, Arbeitslehrerin 2 
Hr. Sauer Johann, Hotelbesitzer. 2 

„ Scheikl Engelbert, Oberingenieur. 2 
F r. Scherbanm Jenny, Mühlenbes Gattin. 2 
Hr. Scherbaum Karl d.Ä., Dampfmühlenbes 2 

„ Scherbaum Karl d I . ,  „ 2
Fr. Schlesinger Cornelia, Private. 2 
Hr. Schmid Edm., Dir. d. Versuchsstation. 1 
Fr. Schmid M arie v., Realitätenbesitzerin. 2 
Hr. D r. Schmiderer Joh ., Bürgerm.-Stellv. 2 

„ Schmidt Felix, Hausbesitzer. 2 
I Fr. Schraml Marie, Hausbesitzerin. 1 f  

Hr. Schreiner, Dir. d. k. ( Lehrerbild. Aufl. 2 
„ Schroft Carl, Exc , k. n. k. FML. 3 
„ Sedlntschek Alois, Lehrer. 2 
„ Seiler Bincenz, Juwelier. 2 

F r. S iebern  Marie, Souschefs-Witwc. 2 
Hr. Stube Anton, Prokuraführer. 2 

„ Sobotka Albert, Hausbesitzer. 2 
„ Spiller Robert, k. k. Professor. 2 
„ Spinler Ant.Ritt, v., k.k. Statth. Ingen. 2 
„ Stadler Anton, k. it. k. Major. 2 
„ Standinger Friedrich, Hausbesitzer. 3 
„ Stark Josef, Lederfabrikant. 3 
„ Stärket Alexander, Handelsmann. 2 
„ Dr. Stöger Josef, Arzt. 2 f  
„ Dr. StornikPetcr, k. k Landesschul Jnsp 2 
„ Swnth Franz, Hausbesitzer. 2 
„ Dr. Thalmann Karl, Arzt. 1 
„ D r. Terä Philipp, Arzt. 2 
„ Thurn Georg, Wcinhändler. 2 
,, Dr.TischlerJg., k. tt. f. Gen. S tabsarzt i. R. 2 
„ Tschampa Karl, Handelsmann. 1 
„ Dr. Tschcbnll Karl, Rechtsanwalt. I 
„ Tscheligi Josef, Bierbrauereibesitzer. 2 
„ Ttvickel P ius Freiherr von, Gutsbesitzer 2 
„ Ulm Rud., k. k. Hauptsteucramtsofsicial. 1 
„ Urbaczek Josef, Commnnalarzt. 4 
„ Bilberth W ill), Direktor d. Gasanstalt, 2 
„ Volckmar Hugo, Buchhalter. 2 
„ VonSek Franz, k. k. Landcsgerichtsrath. 2 
„ Wirth Heinrich, Dir. d. Styriamühle. 2 
„ Witlaczil Wilhelm, Bäckermeister. 1 
„ Wolfram Max, Drognist. 2 
„ Dr.WokaunGust., k. k. Landesger.-Rath. 3 
„ Morsche Karl, Handelsmann. 1 
„ Zweifler Franz, Weinbauschuldirector. 2



d) S c h ü le r .
"Ackermann Marie, Clavier.
Baizer Albin, Violine I. n.
"Bauer Vinccnz, Flöte.
"B ros Erna, Gesang 1.
"Bnchta Stefanie, Violine.
Čebe Anton, „ 1. >>.
"Corctti Cornelius, „ I. >>.
"Damian Grete, Gesang >.
"Edelmann Karl, Soloviolinclassc.
Ehrenreich Rudolf, Violine I. b.
Eisenbach Jd a , Violine.
"Föhn Therese, Clavier u. Gesang 11.
"Frisch Elfriede, Gesang 11.
"Frisch Emma, Violine.
"Frisch Hermann, „ II. b.
"Fritz Marie, Clavier.
Fuchs Robert, Violine IV.
"Gaber Emil, „ III.
Gassarcck Karl, „ II.
Geringer M artha, Clavier.
G lončni f Karl, Flöte.
Güdl Heinrich, Violin I. 1>.
"Gorianz Otto, Flöte.
Gruber Rosa, Clavier.
Gruschonig Josef, „
Gruschonig Wilhelm, Viol. III. u.Gesang II. 
"Hallecker Hermann, Violine V.
Heu Alois, Gesang I.
Hinterholzer Gustav, Violine 1. b. 
Hochwald Josef, „ I. a.
Hösel Rudolf, „ I. b.
"Höfer Josef, Gesang 1.
"Horak Erna, Clavier.
"Judmeyer Hermine, Gesang I.
Kahn Eduard, Violine 1. a. 
"Kankowsky Fcrdin., Flöte.
"Karpf Alexander, Violine 1. b.
"Korps Friedrich, Clavier.
Kniely Konrad, Gesang I.
Kurze Alois, Violine IV.
"Storže Iv o , „ VI.
Kramberger Hans, Svloviolinclasse.
"Strammer Luise, Clavier u. Gesang II.
Strischatt Max, Violine II. b.
Kržižek Robert, „ I. a.
Kveder Leopold, „ IV.
Lährm Emma, Violine.
"Lährm Franz, Violine VI,
Lährm Marie, Violine.
Lährm Rudolf, Violine VI.
Lavrič Victor, „ III.
"Leske Marie, Clavier.
Viehisch Alfred, Violine IV.
"Löschnigg Albin, Soloviolinelasse.
"Lölvinger Siegfried, „
Macher Erwin, „
Marterer Gustav, Violine III.
"M artinz Franz, „ VI,

M artinz Josef, Violine IV. 
"Martinz Susann», Gesang I. 
Mäscher Theodor,
MataSiä Peter,
Medved Johann,
Migitz Anton,
Moge Vigil,
Moroeutti Wera,
Moser Franz,
"Mntetz Elfriebe,
Nedvcd Karl,
Rechntnh Leopold,
Neschmach Franz,
Nenmayer Franz,
"Ostermann Anna,

Violine IV. 
Soloviolinclassc. 
Violine IV.

I . n .
II. n.

Clavier n. Gesang II. 
Violine II. b.
Violine.
Soloviolinclassc. 
Violine II. a.

„ I. b.
I. n.

Clavier it. Gesang 1.

Violine II. n. 
„ II. n. 

III.

Ostermann Friedrich, Violine III.
Pelikan Karl, „ I. b.
Petrovič Franz, „ I. n.
Petrovič Friedrich, „ VI.
"Petrovič Hand, „ II. b.
"Pichler Albine, Gesang II.
Plotter Franz, Violine I. a.
Pölzl Rudolf, „ IV.
Puch er Hans, Soloviolinelasse.
"Pražit! ('iiiba, Gesang 1.
Pruschak Leodegar, Violine 1. b.
"R at Ferdinand, Voloviolinelasse.
Raunichar Albert, Violine 1. n.
Raunichar Antonie, Violine u. Gesang
Reichelt Willibald, Gesang I.
"Reiset Anna, „ I.
"Reifet Josef,. „ I.
"Reiset Leopoldine,
Reismann Albin,
Reismann Josef,
"Reßmann Josef,
"Rogozinsky Elisab., Clavier it. Gesang I. 
Roschker Ernst, Violine VI.
"Rumesch Max, „ II. b.
"Sabukoscheg Ludw., „ I. n.
""Schett Francisco, Viol., Clav. it. Ges. II. 
""Schneider Marie, Violine u. Gesang I.
"Schneider Olga, Clavier.
Schön Victor, Violine II. n.
Sehramke Ferdinand,
Schramkc Hans,
"Schtvaighofer Karl 
"Serajnik Felix,
Skerbinc Wilhelm,
Srebre Egon,
S tangl Rudolf,
Stergar Alfons,
"S tergar Natalie,
"Stolla Rudolf,
SuSkovič Alexius,
Thurner Leopold,
Triebnik Max,
Trinkler Leopold,

„ I. N .

„ I. N.

Clavier.
Violine VI.

„ II. b.
„ 11 . N .

„ I. b.
„ I. b.

Clavier it. Gesang I,
Violine II. b.

„ III.
111.
I. b.

„ III.
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*Tschcbull Anna, Gcsanq II. Wirt Mathilde, Clavier u. Gesang II.
*T»rad Lskar, Clavier. Witschela Franz, Violine III.
Vetter Eduard, Violine I I I .  Wögerer Hugo, Clavier.
Vielheit Hedwig, Violine. "Wolfond Johann, Violine I. I>.
Voit Victor, Violine IH. *Wresonnig Karoline, Gesang II.
*Boller Johann, Gesang I .  Wnstitsch Othinar, Violine I I I .
*Wagner Marie, „ II. Ziesel Anton, „ II. a.
*Werncr v. Hohenstreit Erwin, Clavier. Zimmermann Franz, „ II. a.
Werner u. Hohenstreit Herbert, „ Zweifler Johann, Clavier.
Wichet Friedrich, Violine III.

Die mit einem * bczcichneten Schiller wurden beim Schnlschlnsse wegen ihres regen 
Fleißes und ihrer sehr guten Leistungen öffentlich belobt.

C. Schule.
3 »  der conccff. Musikschule des V ere ines w a re n  im  ab g e lau feneu  Schul­

ja h re  19<> S chüler eingeschrieben, von  welchen jedoch n u r  147  die Schule Ins 
zum  Schlüsse des S c h u lja h re s  besuchten und  classificiert w urden , w ä h ren d  die 
ü b rig en  schon frü h e r  au sg e tre ten  w aren , v o n  den 147  classificierten Schülern  
en tfa llen  a u f  die tl v io linclassen  fü r  K naben  zusam m en 81 S chü ler u. zw. au f

die C  lasse I а  1 2 , 1 b  13, II а  8 , I I  1> !», III 14, IV  8 , V 1, VI 7, a u f  die
Soloviolinclasse 9. A uf die M ädchenviolinclasse en tfa llen  10 , a u f  die Cöesangs- 
claffc I 17, II 12 S chüler, au f  die B läserclasse 4, a u f  die L lav ie rab th e ilu n g
23  Schüler, bezw. S chülerinnen, v o n  den 147  classificierten Schülern  erhielten

die Fortgangsclasse  sehr g u t 38 , g u t 44 , genügend  42 , kaum genügend  14 
un d  u n genügend  9 Schüler.

D a s  U nterrich tsgeld  b e tr u g : 
fü r  wöchentlich 3 S tu n d e n  V ioline in den K nabenclasie»  1 b is  VI m onatlich fl. Г —  

3 „ „ in d e r Soloviolinclasse „ „ 2 40

3 „ „ „ „ M ädchenclasse „ „ 1 5 0

„ „ 2 „ G esang  „ „ 1 —
„ „ 2 „ in der B läserclasse „ „ 1 —

„ „ 2 „ C la v ie r  „ „ 4
A ußerdem  w u rd e  von jedem  S chü ler ein te h rn ü tte lb e itra g  von 10 kr. 

m onatlich  eingehoben.
v o n  der Z a h lu n g  des Schulgeldes w a re n  am  Schlüsse des 3 a h r e s  28 

S chü ler ganz und  2 zur H älfte  befreit, nachdem  ihnen  diese B egünstigung  vom  
Ausschüsse w egen  D ürftigkeit, v e rbunden  m it g rö ß e re r B e g a b u n g , g e w ä h rt 
w orden  w a r. A ls Schulinspectore»  fu n g ie rten  seitens der löbl. S tad tgem einde 

H err G .-R . D r .  21. ( R iv a l ,  seitens des V ere ines die H erren  (O s k a r  B il le rb e e k  

und  D r .  ( R a s te n  v o n  B r i t t o .
M ä h re n d  des S c h u lja h re s  w u rd en  4 L ehrercoufereuzen abgeha lten .
D a s  b ish e r übliche S chü lerconcert w u rd e  auch in diesem Zcthre, und  

zw ar am  29 . A pril v o rm itta g s  10  U h r im B u rg s a a le  ab g eh a lten , Z u r  A uf 
fü h ru n g  g e lan g ten  fo lgende M usikw erke:
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1 . H a y d n : S ym phon ie  in D - d u r  (fü r Orchester).
2. H e llm e sb e rg e r: „R om anze" fü r  v ier V iolinen m it L lav ie rbeg le itung .
3. B e e th o v e n : S o n a te  O p . 14, N r. 2 , 1. Satz. (A m  L la v ie r  F rl. t e s t e . )
4. B e e th o v e n : S tre ich q u arte tt in F - d u r ,  0 ] ) . 18, N r. 1, 1. S a tz : A llo g ro

c o n  b rio .
5. T zaikow sky: A ndan te , O p . 1 1 .
(i. A tte n h o fe r : „B e im  R a tte n fä n g e r  im Z a u b e rb e rg e " , 3stim mige L h ö re  m it 

K lav ierbeg le itung , a) S p ie lm a n n s lie d ; 1)) „ L in  Schifflein kommt 
g e flo g en " ; c) S ch lu m m erlied ; d) K rö n u n g slied .

D e r E rfo lg  des T o n ce rte s  w a r  ein recht erfreulicher. S iim m tliche Stucke 
w u rd en  tad e llo s  co rrec t und  m it sichtlichem V erständn is gespielt; auch der B e ­
such des T o n certe s  w a r  ein recht zahlreicher und  der säinmtlichen N u m m ern  

gespendete B e ifa ll zeigte, dass auch die Z uhörerschaft von den gebotenen 

Leistungen v o llau f befriedigt w ar.

D. Lehrkörper.
H err A dolf B inder, Ulusikdirector, ertheilte  U nterricht in der U lädchen- 

violin- u n d  in der Soloviolinclafse, in den B läserclassen und  im T lav iersp iele . 
A ußerdem  leitete derselbe die wöchentlichen O rchesterübungen  der Schüler.

H err H a n s R osenfteiner, g ep rü fte r R lnsiklehrer, e rtheilte  U nterrich t in 
den G esangsclaffen , in der Soloviolinclafse und im T lav iersp iele .

H e rr F r a  in  Sehönherv, Volksschullehrer, e rtheilte  U nterricht in den 
v io linclassen  l b , II  а , II b , IV , V, V I und  in der Soloviolinclafse.

H err U lax Schönherr, K apellm eister der Südbabn-lverkstätten-U lusik- 
kapelle (provisorisch), ertheilte  U nterricht in den v io linclassen  I a  und  III.

E. Lehrstoff und Lehrmittel.
a) W i o l ä n e .

I. L i a s  s e. v iolinschule von  F. Schönherr, I. T heil. D u e tte  v o n  G eb au e r.

II. T l a  s s e. v io linschule des philharm onischen V ereines, II. H eft. D uette  

von  U lazas.

III. E i a f f e .  Ü bungen  b is zur III . t a g e  in a llen  T o n a r te n ; die T o n ­

leiter durch drei O c ta v e n  und  in den verschiedensten S tr ic h a r te n ; F in g e rü b u n g en  
und  N u a n c ie ru n g e n ; E tü d en  von  H erm an n  u n d  D a n c la ; D u e tte  von  M ü lle r.

IV . T  l a  s s e. T o n le ite r»  b is  in die V II. t a g e ; E tü d en  von  H erm ann , 
U lazas, Blumenstöckel und  K reu tzer; vortragsstücke.

V. u n d  VI. T l a  s se. F in g e rü b u n g en  u n d  technische Ü b u n g en ; E tü d en  
von K reutzer, F iorillo, U lazas  und  R o d e ; D uette , (.Quartette, vortragsstücke.
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]>) K k crv ier .
Schulen von H. R eiser und  G erm er. T o n le ite rn  in D u r  und  M oll, D re i­

klänge, technische Ü bungen  von  M ertke, Schule der G eläufigkeit von Tzerny, 
E tü d en  von  T ra in e r , S o n a tin en  von  T leinen ti und  K u h lau , S o n a te n  un d  andere  
V ortragsstücke von H avdn, M o za r t B eethoven , M endelssohn , L h o p i» , W eb er 
und  Schubert.

e) K K o r g o s n n g .

I. £  l a s s e .  G rab e n -H o ffm a n n : „ D a s  S tu d iu m  des G e sa n g e s" , 1. T heil. 
L in - und  zweistimmige Lieder, II . T heil. Leichte ein- und  zweistimmige Lieder. 
D u r -  und  M o ll-T o n le ite rn  b is  einschließlich A - d u r .  T h ö re  von A ttenhofor, 
M endelssohn  u. A.

II. T l a  s se . G ra b e n -H o ffm a n » : (w ie oben), 11. und  III. T heil. T h ö re  

w ie in  der I. Tlasse.
d) pdlVto in  ff r  u  1 n  e n 1 e .

1. A b theilung . F l  8 t e.

Schule von  L ahrbach und  H a n s  K öhler, Ü bungen  von B in d e r  und  l) .  
w a h l s .  K leine V ortragsstücke. D ie T o n le ite rn  in  D u r  m it 3 #  u n d  3 b .

2. A b theilung . F  l '6t e.

A lle D u r -  und  M u ll-T o n a rte n . Ü bungen  von B inder, H a n s  K öhler, 
T rust K öhler, Fahrbach . S o n a ten  von M o z a r t;  L tu d en  vo n  S o u ß m an n .

F. Oöffentliche Prüfungen.
D ie  öffentlichen P rü fu n g e n  w u rd en  in der Z e it vom  4. b is fi. J u l i  im  

B eisein des H e rrn  G .-R . D r. G r ö g l ,  m eh rere r M itg lied e r des V ere in s - 
ausschuffes, v ieler A ngehö riger d e r S chü le r und sonstiger M usikfreunde ab - 

gehalten . D ie S chü ler der u n te re»  Violinclassen ha tten  the ils  G esam m tü b n n g e»  
the ils  Solostücke vorzu tragen , u . z w .:

D ie  I. а  T laffe  spielte eine P h an ta s ie  ü b e r d a s  Volkslied „ 0  s a n c t is -  
s im a “  von L. K r o n ; a ls  Solostücke w urden  v o rg e t r a g e n : P h a n ta s ie  ü b e r d a s  
Lied „ D e r  ro the S a ra f a n "  von  L. K ron , „ B a u e rn ta n z "  von  (D. R ied ing  und  
„L ieb ' Schw esterchen", kleine p o lk a  von 3 . K aulich.

D ie I. I) T laffe spielte ein D u e tt fü r  zwei V iolinen von  G e b au e r, O p .
1 0 ;  a l s  Solostücke w urden  v o rg e tra g e n : „Lied ohne W o rte "  von 3 -  K aulich, 
„L ied" von  H erm ann , „ 3 ä g e rc h o r"  a u s  der G p e r  „ D e r  Freischütz" von W eb er, 
„P h an ta s ie  ü b e r ein V olkslied" von L. K ron .

D ie II. а  T laffe  spielte einen M arsch  a u s  de» D u e tten  von M a z a s , 0 p .  60 .

D ie II. d  T laffe spielte d a s  Stück „ T e m p o  di V a lse “  von (0. R ie d in g ;
a l s  Solostücke w u rd en  v o rg e tra g e n : „K leine P h a n ta s ie "  von  T h . D an c la , „ A ir  

v a r i e “  von  G . R ied ing , „ T y r o l i e n n e “  von  3 -  D au b e , „ C a n z o n e l t a “  von D au b e .



D ie III. Classe spielte d a -  Stück „ B a r c a r o le “  von  M. Z ticb ing ; a ls  S o lo ­
stücke w u rd en  v o rg e tra g e n : „ T h e m a  und  V aria tio n en "  von  D an c la , „W a lze r"  
von  0 .  R ied ing , „V aria tio n en  ü b e r ein T h em a  von w e ig l"  von D an c la , 
„K leiner W a lz e r" , „P h a n ta s ie "  von D a n c la , „K leine P h a n ta s ie "  von D an c la , 
„ Ita lien ische  P h a n ta s ie "  von D a n c la .

D ie  IV . Tlasse spielte zusam m en einen W alzer von  L aucheux; a ls  Solo- 

stücke w u rd en  g e sp ie lt: „Z tom anze" von  B erio t, „ A u  b a l,  V a lse  C a p r ic e “  von 
T h . H errm an n , „ A ir  v a r i e “  von  D an c la , „ C a n ta b i le  e t  B o le ro “  von  I .  
D au b e , „W iegen lied" von  I .  H ofm ann .

D ie S chü ler der höheren  vio linclassen, sowie die der Soloviolinclasse 
spielte», nnd  zw ar je d e r  einzeln, folgende S tücke: „L ied" von B ohnr, „ E tü d e "  
a n s  O p . 77 von  B erio t, „ II . B a lle t P h a n ta s ie "  von B erio t, „ S o n a te  in F - d u r "  
von B eethoven , „N igo le tto -P han tasie"  von  A lard , „ P h a n ta s ie  ü b e r ein V olks­
lied" voil J .  w e iß , „L egende" von  W ieniaw ski, „M azu rk a"  von  W ieniaw ski, 
m ehrere  „ A ir  v a r ie “  von D an c la , „R om anze" von Laucheux, „ A ra g o n e s e “  
von  T h . H errm an n , „v o rtrag ss tü ck "  von B erio t, „M azu rk a"  von  W ieniaw ski.

D ie S chülerinnen  der M ädchenviolinclasse spielteil zusam m en d a s  Stück 
„R om anze" von Ztiebiug, fe rn e r w u rd en  a ls  Solostücke v o rg e tra g e n : m ehrere  
„ A ir  v a r i e “  von D a n c la  und  „A rabesken" Ztr. 8  von  B ohm .

D ie I. G esangsclaffe  tru g  die S o lfegg ie»  Ztr. 13 und  15 a u s  G rab en  

H offm anu, II. B a n d , die II. G esangsclasse die S o lfegg ien  Z tr. 5 un d  9 a u s  
G raben-H offm ann , III. B a n d  vor.

v o n  den S chü lern  der L lav ie rab th e iln n g  w u rd en  folgende Stücke gesp ielt: 
a n s  der Schule von R eiser, II . H eft Ztr. 1 0 , 1 1 , 1 2 , 13 und  18, fe rn e r a u s  
derselben Schule Ztr. 46 , 48  und  65 , Ü bungsstück Ztr. 3 von  B ertin i, S o n a te  

in G -d u r , I. S a h  von  B eethoven , Ztr. 5 a u s  „M elodische Stücke" von  B ertin i, 
„Z lndante u n d  R o n d o " a u s  der 7. S o n a te  von  K u h lau , verschiedene v o r t ra g s -  
stücke a u s  G e rm e r s  T lavierschnle II. Z land, „Z tondo" von K n h la n , „ O p . 4 6 "  
Ztr. 18, 12 und  17 von  H eller, „ V a ria tio n en "  in A  von  B eethoven , „Lied 
ohne W o rte "  Ztr. 4 von M endelssohn , „ S o n a te " , O p . 14, Ztr. 2 I. Satz und  

O p . 10, Ztr. 1, f. Satz von  B eethoven , „ M azu rk a" , O p . 7, Ztr. 1 und 
„ W alze r" , O p . 64 , Ztr. 1 von  C hop in , endlich „A uffo rderung  zum  T an z"  
von W eber.

v o n  den Schülern  der B läserclasse w u rd en  v o rg e tra g e n : „M elo d ie" ,
„Solostück", „ V a ria tio n en " , sännntlich von B in d er, „D ram atische P h a n ta s ie "
von ZV. P o p p , endlich „A rie"  a u s  der M boenschule und  Zvalzerm elodie.

D ie bei den gen an n ten  P rü fu n g e n  gebotenen Leistungen, die durchw egs
a ls  recht befriedigend bezeichnet w erden  können, zeigten deutlich, dass auch in 
diesem J a h r e  L ehrer und  S chü ler sich redlich b em üh t h a tten , d a s  ihnen  v o r­
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gesteckte Z ie l zu erreichen, und  dass ih re  B em ü h u n g e n  auch von  bestem S rfo tg d  
begleitet w äre» .

D ie  Z ahressch lussfe ier fan d  am  8 . J u l i  v o rm itta g s  10  U h r i» G eg en ­
w a r t  des H errn  G .-N . D r. G rö g l, sowie e ines zahlreich erschienenen p u b lic u m s  
m it fo lgender T a g e so rd n u n g  s ta t t :

1. C herubim : Ouvertüre zu „Lodoiska".
2. L. v. Beethoven: Andante con moto aus der I. Symphonie.
•i. Wilh. P o p p : Dramatische Phantasie für Flöte mit Clavierbegleituug,
4. Chopin: Mazurka N r. 5. Walzer Des-dur.
5. L. v. Beethoven: Sonate in F-dur.
6. C. M . W eber: „Aufforderung zum Tanz".
7. Atteuhofer: „Neigen", Chorlied.

N ach  Schluss der M usikvorträge  h ie lt der V orstand des V ere ines eine 
A nsprache, in w elcher er die V erhältnisse der Musikschule im  ab g e lau fenen  
Z a h re  erö rterte , fe rn er dem  löbl. G em eindera the , sowie dem  hohen L and tage  
fü r die der Musikschule im  ab g e lau fenen  Z a h re  g ew äh rte  U nterstützung den 

D ank  des V ere ines aussprach . S r  dankte fe rn e r de» L ehrern  der Musikschule 
fü r  ihre ebenso m ühevolle  a ls  erfolgreiche T hä tigke it w äh ren d  des ganzen 
J a h r e s ,  theilte die wichtigsten die S chule  betreffenden statistischen D a te n  m it 
und  schloss m it der V erlesung der N am en  je n e r  S chü ler u n d  Schülerinnen , 

welchen eine öffentliche B e lo b u n g  fü r  besonderen Fleiß und  gu te  Leistungen 
vom  Ausschüsse zuerkannt w orden  w ar.

G . ( Ü i m v v v f i f .

I n  der C an crrtfa ifa n  l 8 tM)-i) 0 0  veran sta ltete  d er U rrr i»  v ie r  statu tenm äßige  
E an eer te  int grasten C astnofaale m it fo lgen d en  V a r tr a g a o r d n u n g e n :

Г. M tglieder-C oncert, am 4 .  December 1 8 9 9 .
Orchesterlciter: Herr Musikdirector A d o lf  B in d e r .

1. У . V. Beethoven: V III. Symphonie in F-dur. a) Allegro con lirio ; I>) Allegretto
sclierzando; c) M enuett; d) Allegro vivace.

2. Dr. W. Kienzl: Suite in Tanzform, 0 p . 21 c.
3. Karl Goldmark: Borspiel zur Oper „Heimchen am Herd", iS. Act.
4. C. 9)t. v. W eber: Ouvertüre zu „Euryanthc".

II. Nlitglieder-Loncert, am 2 6 .  Jän n er  1 9 0 0
unter gefälliger Mitwirkung des Opernsängers Herrn L o u is  P e n n a r i n i  ans Graz. 

Orchesterleiter: Herr Musikdirector A d o lf  B in d e r .  Chorleiter: Herr H a n s  R o se n s te in e r.
1. W. A. M ozart: Ouvertüre zur Oper „Die Zanberflöte".
2. Lieder, gesungen von Herrn Louis P ennarin i: a) Richard W agner: „Am stillen Herd

in Winterszeit" a. d. Oper „Die Meistersinger von Nürnberg"; b) R. F ranz : 
„Stille Sicherheit".

iS. I .  Frischen: „Athenischer Frühlingsreigen", für vierstimmigen Damenchor, Einzelngesang 
und großes Orchester. (Einzelngesang Frl. Hermine Kriesten.)

4. Lieder, gesungen von Herrn Louis Pennarin i: a) Th. G ounod: Cavatinc a. d. Oper 
„Faust"; d) A. Jensen: „Murmelndes Lüftchen"; c) A. Jensen: „Lehn' deine 
Wang' an meine Wang'".

б. I .  H aydn: Symphonie in D-dur. a) A llegro; h) A ndan te ; c) Menuetto ; d) Finale.



i b

t i l .  M tglieder-L oncert Kam m erm usik-Abend), am S. Шаг? 1 9 0 0
unter gefälliger Mitwirkung des Frl. M a g d a  E iz in g e r ,  des Herrn H e iu r . E d e lm a n n , 
ConeertmeisterS des Spörr-Orchesters und des Herrn cand. med. H e in ric h  S c h ü lle r , 

Mitgliedes des deutschen akademischen Gesangvereines in Graz.
1. a) Beethoven: 1. Satz ans dem Violiueoueerte D-dur mit der Cadenz von Joachim;

b) S a in t-S a ä n s : „Kondo capriccioso“. (Violine: Herr Heinrich Edelmann, 
am Clavier F rl. Magda Eizinger).

2. a) Chopin: Präludien C-dur, G -dur; b) S ind ing : Op. 25, Clavierstück. (Am Clavier:
Frl. Magda Eizinger).

3. a) A. v. Fielitz: „Heimliche Grüße" ans der Liederreihe „Eliland"; b) R. Schum ann:
„Mondnacht"; c) R. Schum ann: „Frühlingsnacht". (Gesang: Herr Heinrich 
Schüller, am Clavier Herr Hans Rosensteiner).

I. a) BienxtempS: Adagio ans dem „Grand Coneert" Nr. 4, D -m oll; b) S arasa te : 
„Zigeunerweisen". (Violine: Herr H. Edelmann, am Clavier Frl. M  Eizinger).

5. a) Liszt: Etude 1, P raelud io ; b) Vogrich: Staccato caprice. (Am Clavier: Frl.
Magda Eizinger).

6. a) Richard S tra u ß : „Traum durch die D äm m erung"; b) E. G rieg : „M orgenthau";
c) E. G rieg: „Waldwanderung". (Gesang: .Herr Heinrich Schüller, am C lavier: 
Herr Hans Rosensteiner).

IV. INitglieder-Loncert, am 2 . April 1 9 0 0
unter gefälliger Mitwirkung der Coneertsüngerin Frl. D o r a  W i b i r a l  aus Graz, von M it­
gliedern des M a r b u r g  er M ä n n e r g  esa »g-V er ei nes ,  der S ü d  b a h n  L i e d e r t a f e l  und 
anderer Kuns tkrüf t e .  Orchesterleiter: Herr Musikdireetor Ado l f  B i n d e r .  Chorleiter: 

Herr Musiklehrer H a n s  R o sen s te in e r.
1. F . Mendelssohn: Symphonie Л-moll (schottische). I.Satz: Andante con moto, allegro

p o c o  agitnto ----- assai an im ato ; 11. S a tz : Vivace non t r o p p o ; 111. Satz : 
A dagio; IV. S a tz : Allegro vivaeissimo. — Allegro maestoso.

2 . Lieber, gesungen von Fräulein Dora Wibiral. (Am Flügel Herr Hans Rosensteiner).
a) H ändel: Arie aus „Rinaldo"; b) Schubert: „Frühlingsglaube"; c) Schubert: 
„Rastlose Liebe"; d) Henschel: „Morgenhymne".

3. L. v. Beethoven: „Meeresstille und glückliche Fahrt". Cantate für großen gemischten
Chor und Orchesterbegleitung.

H. Archiv.
D a s  Archiv w u rd e  im abge lau fen en  J a h r e  um  v ier M erke verm ehrt, 

n äm lich :

II. S ym phon ie  in D - d u r  von  J .  H aydn.
„Heim chen am  H erd "  von С . G oldm ark.

„A thenischer F rü h lin g sre ig en "  fü r C h o r n. g roßes O rchester von 3 -  Frischen. 
„ D e r F euerzauber"  a u s  dem  M usikdram a „D ie M a lk ü re "  von  R . M a g n e r .

I. Inventar.
D a s  I n v e n t a r  e rfu h r  in diesem J a h r e  keine n en n en sw erte  O erm ehrung . 
D e r G esam m tw ert desselben nebst der B ibliothek b e trä g t ü ber 1 4 .0 0 0  K.

\
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